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Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung
worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
sälltl, sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der er¬
lassenen Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9
Mr „b" des Gesetzes über den Belagerungszustand
mm4. Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer2 des Bayerischen

über den Kriegszustand vom 5 . November 1912
mit Gefängnis bis zu einem Jahre , gegebenenfalls nach
§5 der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 mit den hier vorgesehenen Strafen
belegt wird.
Tg . §i

Inkrafttreten 6er Verfügung.
a) Die Verfügung tritt an 1. Juni 1915 , mittags

8 Uhr, in Kraft.
b) Für die in § 3 Absatz d bezeichneten Gegenstände

treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst mit dem
oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

c) Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die
dem 1. Juni 1915 etwa hinzukommenden Vorräte;

bei den durch § 5 betroffenen Personen , Gesellschaften
M. jedoch nur , wenn damit die zulässigen Mindestmengen
überschritten werden.

d) Falls die in § 5 aufgeführten Mindestmengen
M 1. Juni 1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht
md Beschlagnahme für die gesamten Bestände an dem
^age in Kraft , an welchem diese Mindestvorräte Über¬
tritten werden.

e) Verringern sich die Bestände eines von der Ver¬
eng Betroffenen nachträglich unter die angegebenen
Mmdestmengen, so behält die Verfügung trotzdem für
d'°Ien ihre Gültigkeit.

U : 8 2
Don der Verfügung betroffene Gegenstände,
a) Nelöepflichtig und beschlagnahmt sind vom

^gesetzten Meldetag ab bis auf -weiteres sämtliche
z nachstehend aufgeführten Klaffen (einerlei

MBorräte einer, mehrerer oder sämtlicher Klaffen vor-
jJ®oen sind), mit Ausnahme der in 8 5 bezeichnetenMrräte:

Alte helle Kattun- und Barchent-Lumpen, sortiert
? e, - und original.

e. Alte mittelhelle Kattun- und Barchent-Lumpen,
.yf .. sortiert und original,
whe. Alt original bunt Kaltun-und Barchent-Lumpen,

ausgenommen gesondert gehaltene blaue, rote
und schwarze 'baumwollene Lumpen, sowie
solches Material , das ausschließlich für die

.. Pappen-Fabrikation verwendbar ist.
% . Kunstbaumwolle, aus den Sorten der Klassen

m 3, ohne Zusatz von Oel hergestellt.
.) Nur meldepflichtig sind vom festgesetzten Melde-

l.

3.

t

■enh öl§. auf weiteres sämtliche Vorräte der nach-
il r "ufgeführten Klassen (einerlei ob Vorräte einer,... Ober 1ft m4-ft r»v w-ri+ln , oder sämtlicher Klaffen vorhanden sind), mit

Me der in 8 5 bezeichneten Vorräte:
5 fj, Akte ßaumrcotTene Lumpen:

0"e- Alte weiße baumwollene Lumpen aller Art,
ausgenommen gesondert gehaltene Gar-

8. dinen, Mull , gehäkelte und gestärkte Sachen.
I  Alt trüb weiß Kattun , alle Sorten.
8. J ] ' Alt weiß und trüb weiß baumwollgestrickt.

Alte blaue Kattun-Lumpen.
Alt b,,I? ^ ug und englisch Leder.

"nt baumwollgestrickt und Trikotagen , original
* und in Farben sortiert , außer schwarz.

I £(oj- baumwollene Stoffabfälle:
e’ Aeue weiße Wäscheabschnitte, Kattun und

Barchent, alle Qualitäten.

12. Klasse. Neue Helle, bunte und farbige Kattune und
Barchent , original und sortiert , in allen
Qualitäten , ausgenommen gesondert ge¬
haltene rote , blaue und schwarze Abfälle,
sowie Segeltuche.

13. Klasse. Neu Englisch Leder.
14. Klasse. Kunstbaumwolle , aus ' den Sorten der Klassen

5 - 13, ohne Zusatz von Oel hergestellt.

Kriegs-Rohstoff-Abteilung
W. II. 285/5. 15. KRA.

Bekanntmachung
betr. Bestanderhebung und Beschlagnahme von

alten Baumwoll-Lumpen und neuen
baumwollenen Stoffabjällen.

15. Klasse. L. Unsortierte , sogen , bunte Lumpen.
(Sammelware , nicht nach Stoffen und Farben geordnet .)

8 3
Von der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften usw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:

a)  alle gewerblichen Unternehmer und Firmen , in
deren Betrieben die in § 2 ausgeführten Gegen¬
stände erzeugt , gebraucht oder verarbeitet werden,
soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam
oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

b) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände
aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst des
Erwerbs wegen für sich oder für andere in Ge¬
wahrsam haben, oder wenn sie sich bei ihnen unter
Zollaufsicht befinden;

c) alle Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften
und Verbände , in deren Betrieben solche Gegen¬
stände erzeugt , gebraucht oder verarbeitet werden,
oder die solche Gegenstände in Gewahrsam haben,
soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam
oder bei ihnen unter Zollaufsicht befinden;

d) alle Empfänger (der unter a bis c . bezeichneten
Art ) solcher Gegenstände nach Empfang derselben,
falls die Gegenstände sich am Meldetag auf dem
Versand befinden und nicht bei einem der unter a bis
c aufgeführten Unternehmer , Personen usw. in
Gewahrsam oder unter Zollaufsicht gehalten werden

Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen
und anderen Aufbewahrungsräumen lagern , sind, falls
der PerfUgungsberechtigie feine Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schluß hält, von den Inhabern der betreffenden Aufbewah¬
rungsräume zu melden und gelten , soweit sie unter §
2a aufgeführt sind , bei diesen als beschlagnahmt.

Von der Verfügung betroffen sind hiernach insbe¬
sondere nachstehend aufgesührte Betriebe und Personen:

gewerbliche Betriebe: Papierfabriken, Kunstwoll- und
Kunstbaumwollfabriken , Wäschefabriken und dergl .,

Handelsbetriebe: Händler, Lagerhalter, Spediteure,
Agenten , Kommissionäre , u . dergl .,

Personen, welche zur Wiederveräußerung durch
sie oder andere bestimmte Gegenstände der in 8 2
aufgeführten Art in Gewahrsam genommen haben,
auch wenn sie im übrigen kein Handelsgewerbe
betreiben.

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde neben
der Hauptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken,
Filialen , Zweigbüros u . dergl ), so ist die Hauptstelle zur
Meldung und zur Durchführung der Beschlagnahmebe¬
stimmungen auch für diese Zweigstellen verpflichtet . Die
außerhalb des genannten Bezirks (in welchem sich die
Hauptstelle befindet ) ansässigen Zweigstellen werden einzeln
betroffen.

84
Umfang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorratsmengen ist an¬
zugeben , wem die fremden Vorräte gehören , die sich
im Gewahrsam des Auskunftspflichtigen befinden.

8 5
Ausnahmen von der Verfügung.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche in
8 3 gekennzeichneten Personen , Gesellschaften usw., deren
Vorräte (einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen,
die sich im Bezirk der verfügenden Behörde befinden)
am 1. Juni 1915 gleich oder geringer waren als

je 1000 kg - von den Klassen 1—4
je 500 „ „ „ „ 5 —14
je 2000 „ „ der Klasse 15.

Auch diese Personen sind auf besonderes Verlangen der
verfügenden Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oder
zu Fehlmeldungen verpflichtet.

86
Beschlagnahmebestimmungen.

(Betrifft nur die unter 8 2a aufgeführten Klassen 1—4.)
Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird

in folgender Weise geregelt:
a)  Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den

Lagerräumen und sind tunlichst gesondert aufzu¬
bewahren . Es ist ein Lagerbuch einzurichten , aus
welchem jede Aeiderung der Vorratsmengen und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß , und den

Polizei - und Militärbehörden jederzeit die Prüfung
der Läger und des Lagerbuches sowie die Be¬
sichtigung des Betriebes zu gestatten.

Zu - und Abgänge sind entsprechend zu belegen,
b ) Aus den beschlagnahmten Vorräten dürfen ent¬

nommen werden:
1. Die von der Aktiengesellschaft zur Verwertung

von Stoffabfällen , Berlin W 35, Lützowstraße
33 —36 (Fernspr . : Nollendorf 445 und 446, Tel .-
Adresse: „Stoffwechsel") angekauften Mengen,

2. die von solchen Firmen oder Personen angekauften
Mengen , die vom Kriegsministerium , Kriegs-
Rohstoff-Abteilung als „Lieferer " der „Aktien¬
gesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen"
zugelassen sind.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist ver¬
boten.

Hiernach ist die Beschlagnahme im Sinne dieser
-Bestimmungen lediglich eine Verfügungsbeschränkung.

8 7
Ueber Gesuche um Freigabe von Teilmengen aus

den beschlagnahmten Beständen , welche mit kurzer Be¬
gründung versehen fein müssen, entscheidet die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung (Sektion W . II ) des Kriegsministe¬
riums , Berlin SW 48, Verlängerte Hedemannstr . 9/10.

8 8
Melöebestimmungen.

Die Meldung hat auf den amtliche« Meldescheinen so
zu erfolgen , daß für jede Klasse getrennt der Bestand
in einer besonderen Gewichtsxahl angegeben wird ; in den¬
jenigen Fällen , in welchen genaue Ermittlung des Gewichts
durch Verwiegen mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten
verbunden ist, sind die Gewichte nach dem Lagerbuch
oder nach Belegen aufzugeben . Die Belege müssen zur
Nachprüfung bereitgehalten werden . Irgend eine weitere
Mitteilung darf der Meldeschein nicht enthalten. -

Die amtlichen Meldescheine werden auf schriftliches
Ansuchen von der „Aktiengesellschaft für Verwertung von
Stoffabfällen " Berlin W 35, Lützowstr. 33 —36 , postfrei
versandt:

Die Meldungen sind an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung
(Sektion W . II) des Königlichen Kriegsministeriums,
Berlin SW 48 , Verlängerte Hedemannstr . 9/10 bis zum
15. Juni 1915 einschließlich einzureichen . (Die Briefe
müssen ordnungsgemäß frankiert sein.)

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten,
welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise wieder am 1.
August aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungs¬
frist bis ;um 15. August.

Frankfurt (Main ), den 31 . Mai 1915.
Stellv . Generalkommando.

18. Armeekorps.
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz hat der

Herr Gouverneur gleiche Anordnung erlassen.
Rüdes heim,  den 31. Mai 1915.

Der Äöntgl . Landrat.

Bekanntmachung.
L. 1056 . Die Kraftfahrzeugbefitzer werden hiermit wiederholt

ausgefordert , ihre , gemäß 8 1 der Bundesratsbekanntmachung vom
25. Februar 1915 (R. G. Bl . S . 113) wirkungslos gewordenen
Zulassungsbescheinigungen für Kraftfahrzeuge alsbald an das Auto¬
mobilbureau der Königlichen Regierung in Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 15, einzusenden.

Rüdesheim , den 28 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat

liebe.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  29 . Mai 1915.

So wichtig auch die Materien waren, mit denen sich heut«
der Reichstag befaßte so sehr auch alle Kreise unseres Volkes
an diesen Fragen — den Miet- und Pachtzinssorderungen,
dem Kriegsinvaliden- und Hinterbliebenengesetzu. a. m. —
interefliert sind, so merkte man doch an der heutigen Sitzung,
daß im Vordergründe des allgemeinen Interesses heutzu¬
tage, genau wie vor zehn Monaten, die Kriegslage und di«
äußere Politik steht. So gab es denn heute leere Tribüne^
leere Bänke, unv vor einigen mehr oder weniger teilnahms¬
losen Hörern, die durch ihre Pflicht als Parteiredner oder Be¬
richterstatter an ihren Platz gefesselt sind, halten die Vxrtrete»
der verschiedenen Ausschüsse ihre Selbstgespräche. Friedlich
gleiten die Redebächlein dahin, bis durch den Sozialdemokra¬
ten Ebert das Kriegsziel zur Sprache kommt. Da platzen di«
Meinungen hart aufeinander. Denn nach der Abgabe der er¬
freulichen Erklärung dag die Sozialdemokratie an ihrer Hal¬
tung vom 4. August v. I . nichts zu ändern habe, gibt der Abg.
Eberl der Abneigung gegen eine Erweiterung der deutschen
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Grenzen Ausdruck , und damit stach er in ein Wespennest. Denn
es war selbstverständlich, daß diese Worte nicht ohne Antwort
bleiben konnten . So betonten denn der Konservative Gras
Westarp und der Nationalliberale Schisser mit Nachdruck den
entgegengesetzten Standpunkt . Dem Abgeordneten Liebknecht
aber blieb es Vorbehalten , diesen Standpunkt durch einen
Zwischenruf als „Kapitalsinteressen " zu bezeichnen. Zurufe
wie : Verräter ! und Pfui ! Prasselien aus Liebknecht hernieder,
der Präsident erteilte ihm einen Ordnungsruf , aber es dau¬
erte noch längere Zeit , bis die Verhandlungen wieder in
ruhigerer Weise fortgesetzt wurden.

An sachlicher Arbeit wurde folgendes geleistet: Der Ge¬
setzentwurf betreffend die Einschränkung der Verfügungen
über Miel - und Pachtzinsforverungen wird angenommen , dazu
dank der Leere auf den Banken der bürgerlichen Parteien ein
sozialdemokratischer Antrag über die gesetzliche Festlegung der

Durchführungsbestimmungen . Sozialdemokratische Anträge
lagen auch gegen die Steigerung der Lebensmittelpreise vor,
diese fanden aber , da sie keine durchführbaren Maßnahmen
vorschlugen, im Hause , mit Ausnahme zweier Punkte — Ver¬
bot der Brotfütterung und Beibehaltung der bisherigen Ein¬
schränkungen für Brauereien — keinen Anklang . Einstimmig
angenommen wurd . der Kommiflionsantrag , den Mannschaf¬
ten/ die auf Urlaub reisen , freie Fahrt zu gewähren.

Nachdem die Sitzung von vormittags 10% Uhr bis
abends gegen 9 Uhr gedauert hatte , vertagte sich das Haus
bis zum 10. August . Die Sitzung endete mit einer Rede des
Präsidenten Kämpf , der dem Vertrauen auf den Sieg unse
rer Waffen trotz des neuen Feindes Ausdruck gab und ein
Hoch aus Kaiser Volk und Vaterland ausbrachte.

Antwort an Amerika.
In ebenso verbindlichen Formen und Wendungen,

wie Präsident Wilson sie gebrauchte , um seine Klagen und
Anklagen aus Anlaß der Versenkung der „Lusitania der
deutschen Regierung zu Gehör zu bringen , hat diese zetzl
ihren Standpunkt in einer ausführlichen Note zum Aus¬
druck gebracht , die der Berliner Botschafter Gerard seinem
Herrn und Meister in Washington zur Kenntnis zu
bringen bat . Die amerikanische Regierung wird sich über¬
zeugen können , daß es nicht angeht » einen einzelnen kriege¬
rischen Akt ohne Rücksicht auf den Zusammenhang des ganzen
kriegerischen Geschehens herauszugreifen und ihn lediglich mit
dem Auge des unbeteiligten Zuschauers zu betrachten.
Gewiß wird auch von Deutschland manches Leid beklagt,
das in diesem Kriege die Neutralen zu tragen habem aber
die Wahrung der eigenen Lebensinteressen eines Volkes
ist schon in Friedenszeiten höchstes Gesetz im Staatsleben,
wieviel mehr erst in einem Kriege , der wie dieser seines¬
gleichen in der Weltgeschichte noch nicht gesehen hat . Den
Grundsatz der Notwehr werden auch die Amerikaner gelten
lassen müssen , wenn anders sie nicht etwa der Meinung
sein sollten , daß Deutschland in seiner Selbstverteidigung
vor amerikanischen Interessen unbedingt Halt zu machen
hätte.

Die deutsche Regierung ist natürlich weit davon ent¬
fernt . eine solche Annahme für möglich zu halten . Sie
glaubt vielmehr , daß der Präsident der Vereinigten
Staaten gewisse wichtige Tatsachen nicht gekannt habe,
als er wegen des Untergangs der „Lusitania " ernste Vor¬
stellungen bei uns erhob . Zunächst wird mit Nachdruck
darauf hingewiesen , daß der Cunard -Dampfer kein ge¬
wöhnliches unbewaffnetes Handelsschiff , sondern ein Hilfs-
kreuzer der britischen Marine war . Er war auch mit
Geschützen, Munition und anderen Waffen versehen , hatte
Personal an Bord , das lmit diesen nicht ungefährlichen
Dingen gut umzugehen verstand und sicher auch bereit war,
der Anweisung der Londoner Regierung gemäß , hinter neu¬
tralen Flaggen und Abzeichen Schutz zu suchen und gegebenen¬
falls unter einer solchen Verkleidung durch Rammen an¬
griffsweise gegen deutsche Unterseeboote vorzugehen , um
sich im Fall des Gelingens einen der ausgesetzten hohen
Preise zu verdienen . Englische Kauffahrteischiffe können
infolgedessen auf dem vom deutschen Admiralstabe be-
zeichneten Seekriegsschauplatz nicht mehr als „unver¬
teidigtes " Gebiet angesehen werden , und die deutschen
Kommandanten müssen , um sich ihrer Haut wehren zu
können , auf die Beobachtung sonstiger Regeln des See¬
beuterechts verzichten . In diesem Falle kommt hinzu , daß
die „Lusitania " kanadische Truppen und gewaltige Muni¬
tionsvorräte an Bord hatte , die zur Vernichtung deutscher
Soldaten bestimmt waren . Wenn die englische Schiffahrts¬
gesellschaft trotzdem amerikanische Fahrgäste mit an Bord
nahm , um sie als Schutz für die beförderte Munition
zu benutzen , so hat sie damit nicht nur gegen
alle Rücksichten der Menschlichkeit , sondern auch
gegen die klaren Bestimmungen der amerikanischen
Gesetzgebung verstoßen und den Tod zahlreicher Menschen
in frevelhafter Weise selbst verschuldet . Welche Folgerungen
aus diesem Tatbestände für die amerikanische Regierung
zu ziehen wären , darüber verliert die deutsche Note natür¬
lich kein Wort . Jeder unbefangene Beurteiler aber muß
sich sagen , daß es eigentlich undenkbar wäre , wenn Herr
Wilson und seine juristischen Berater den Leitern der
Cunard -Linie dieses verbrecherische Unterfangen straflos
hingehen lieben.

Auch die Newyorker Hafenbehörden müßten zur Rechen¬
schaft gezogen werden , weil sie der „Lusitania " die Aus¬
fahrt gestatteten , obwohl ihnen bekannt war , von welchen
Gefahren die amerikanischen Bürger bedroht waren , die
sich ihr anvertraut hatten . Kurzum , es^ fehlt durchaus
nicht an verantwortlichen Stellen , die für das Schicksal
dieses Riesendampfers einzustehen haben : die deutsche
Regierung aber möge man mit weiteren Belästigungen
freundlichst verschonen.

Einige Nebenumstände des Falles, § von denen in der
Note des Herrn Wilson die Rede war , übergeht die Ant¬
wort unserer Regierung mit Stillschweigen , so z. B . die
leichte Rüge , die dem deutschen Botschafter in Washington
wegen seiner öffentlichen Warnungen vor der Benutzung
der „Lusitania " erteilt worden war ; es schien so, als sähe
die amerikanische Regierung in diesen wohlgemeinten Rat¬
schlägen einen Angriff in Befugnisse , die ausschließlich zu
ihrer Zuständigkeit gehörten . Die Warnungen des Bot¬
schafters , die übrigens vielleicht diesem oder jenem Ameri¬
kaner das Leben gerettet haben , sind infolgedeffen ein¬
gestellt worden , und wir wollen abwarten , wer in Zukunft
an seiner Stelle vor der Benutzung britischer Munitions-
damvfer warnen wird . Dafür geht die deutsche Antwort

aber auf viele Dinge ein, die zu berühren die ameri¬
kanische Note nicht für nötig befunden hatte , obwdhl sie
den Kern der ganzen Frage ausmachen . Hoffentlich wird
die Gegenäußerung der amerikanischen Regierung , um die
gebeten wird , erkennen kaffen, daß man in Washington
die Unbelehrbarkeit nicht zum Regierungsgrundsatz er¬
hoben hat , sobald es sich um Dinge handelt , bet denen
Deutschland beteiligt ist.

Der deutsche Schlachtenberrcht.
Ein französischer Angriff unter schweren feindlichen Ver¬
lusten abgeschlagen . — Wirksame deutsche Fliegerbomben.
— Der enger werdende Ring um Przemysl . — Ein russi¬

sches Infanterie -Regiment aufgerieben.

: : Großes Hauptquartier , 29 . Mai . Amtlich (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen setzten gestern , nachdem wir sie bei An-

qres zurückgeworfen und ihnen eine Anzahl Gefangene
abgenommen hatten , mit starken Masten zu einem Gegen¬
angriff längs der Straße Bethune —Souchez an , wurden
aber unter den empfindlichsten Verlusten auf der ganzen
Front abgeschlagen . In der Nacht nahmen wir die
schwache Besatzung des Ostteiles von Ablain , deren Ver¬
bleiben in der dort vorgeschobenen Stellung nur unnützes
Blut gekostet hätte , unbemerkt vom Feinde auf die un¬
mittelbar dahinter befindliche nächste Linie zurück. Südlich
Souchez wurde gestern abend ein französischer Angrisss-
versuch durch unser Feuer im Keime erstickt. Das südwest¬
lich Souchez liegende , von den Franzosen als von ihnen
erobert erwähnte Schloß Le Carieul ist dauernd von uns
gehalten . Südöstlich Neuville wiesen wir feindliche mit
Minen - und Handgranaten vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im Priesterwalde nordwestlich Pont -a -Mousson schie¬
nen die Franzosen wie am 27. Mai abends wieder einen
größeren Angriff vorbereitet zu haben . Unser Feuer hielt
den Feind nieder . Vereinzelte nächtliche feindliche Teil¬
vorstöße wurden blutig zurückgewiesen.

Unsere Flieger belegten die befestigten Orte Grave-
lines und Dünkirchen sowie den Etappenort St . Omer mit
Bomben u erzielten auf einem feindlichen Flugplatz nord¬
östlich Fismes mehrere Treffer.

Oestlrcher Kriegsschauplatz. *
An der oberen Dubissa griffen die Russen südöstlich

Kurtowiany und südöstlich Kielmy ohne Erfolg an . Im
weiteren Verlauf der Kümpfe an der unteren Dubissa
wurde der Gegner an vielen Stellen über den Fluß ge¬
worfen . Bei der Verfolgung wurden noch 380 Gefangene
gemacht . >

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben sich gegen die Rordfront von

Przemysl naher herangeschoben . Auf der Front zwischen
Wysznia - und Lubaczowka -Abschnitt (östlich Radymno
und Jaroslau ) machten die Russen wiederholte verzweifelte
Teilangriffe . Sie wurden überall unter schweren Verlusten
zurückgeworfen . Das russische 179. Infanterie -Regiment
ist aufgerieben . Westlich und südlich Sieniawa hat der
Gegner seine Angriffe nicht erneuert.
' Oberste Heeresleitung.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)
*

Abgewiesene Angriffe am Pser -Kanal . — Vergebliches

französisches Artilleriefeuer bei Arras und La Bafföe . —
Gefechte in Kurland und Galizien.

Großes Hauptquartier , 30 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach zehnstündiger Artillerievorbereitung griffen die
Franzosen östlich des Wer -Kanals unsere Stellungen nörd¬
lich von D 'Houdt -Ferme um Mitternacht an . Der Angriff
ist auf der ganzen Front unter schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen worden ; eine Anzahl Zuaven von vier
verschiedenen Regimentern wurden gefangen genommen.

Zwischen La Bassee-Kanal und Arras fanden nur
Artilleriekämpfe statt . An der Straße Bethune -Souchez
nahmen wir einige Dutzend schwarze Franzosen gefangen,
die sich in einem Wäldchen versteckt hatten . Die übliche
Beschießung der Ortschaften hinter unserer Front durch
die Verbündeten hat unter den dort zurückgebliebenen
französischen Frauen und Kindern , die an ihrer heimat¬
lichen Scholle hängen , wieder viele unschuldige Opfer
gefordert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Jlloky , 60 Kilometer südöstlich Libau , wurde eine

feindliche Abteilung durch unsere Kavallerie in nördlicher
und nordöstlicher Richtung zurückgeworfen ' An der Du¬
bissa mußte eine kleinere deutsche Abteilung den Ort
Sawdyniky vor überraschendem russischen Angriff auf¬
geben , vier Geschütze sielen in Feindeshand . Eintreffende
Verstärkungen von uns nahmen das Ds « f wieder und
trieben den Gegner zurück. In Gegend Szawle wurden
feindliche Angriffe abgewieien . Der Gegner erlitt schwere
Verluste.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei russischen Angriffen auf deutsche Truppen am

Unterlaufe der Lubaczowka (nordöstlich Jaroslau ), sowie
in der Gegend von Stryj erlitt der Feind schwere
Verluste.

Oberste Heeresleitung.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)
*

Die Franzosen haben ihre Angriffe bei Arras mit sehr
starken Kräften fortgesetzt , aber sich an dem unerschütter¬
lichen deutschen Wall nur von neuem die Köpfe blutig
gerannt.

Sckxvere franzöfifche Niederlage bei flrras.
Ein Ehrentag der Rheinländer und Bagern.

Große « Hauptquartier , 31.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Gestern versuchten!! die Franzosen sowohl
ArraS wie im Priesterwalde  mit starken Kräfte»
Front zu durchbreche». Bei Arras hatte der Ge, »«)
auf der Front Neuville —Roclinconrt in den letzte» $
durch Sappen hcrangcarlicitet . Ein Angriff auf
Linie wurde daher, nachdem alle Versuche, uug £ 7*
nördlich aus unseren Stellungen zu drücken, »<(| j
waren , erwartet . Er erfolgte gestern nachmittag „
stnnde,«langer Artillerievorbereitung und sührte durchA
Tapferkeit rheinischer und bayerischer Regiments
einer gänzlichen Niederlage des Gegners . Seine
sind außergewöhnlich hoch. Im Priesterwalde gelang
Franzosen mir in einige vorgeschobene, schwach
Gräben einzndringcn ; im übrigen ist auch hier der«,-,,
liche Angriff gescheitert. — Bei Ostende schoß eine J
datierte einen feindlichen Flieger ab. — Der Eisens
Viadukt von Dammcrkirch  ist gestern von
Artillerie mit wenigen Schüsse» wieder zerstört Word,
nachdem es den Franzosen nach mona ^ Ianger ---
vor einigen Tagen gelungen war , ihn gebrauchest
zu machen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen bei Przemysl schoben sich j,

deutschen Truppen näher an die Nord - und Nordos,^
heran.

Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .) •

Österreichischer Kriegsbericht.
e
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Die Schlacht am San.
(Von unserem OL. - Mitarbeiter .d

Die Umklammerung von Przemysl macht sich imn,„
deutlicher bemerkbar . Zwar haben die Russen in den lezje,
Tagen alles darangesetzt , den eisernen Ring , der ,'jj e unser«
immer enger zusammenzieht , zu sprengen . Sie habe, i rersrrc
große Verstärkungen von anderen Teilen des KrieK s steM
schauplatzes abgezogen und an den San gebracht . Es R
ihnen aber trotz rücksichtslosen Einsatzes von Mensch«,
lebeo 'keinen nennenswerten Erfolg gebracht . Daß ßarfe
russische Streitkräfte bei Sieniawa die dortigen Stellung!
der verbündeten deutsch - österreichischen Truppen fe
setzen und sie zunr Rückzug über den Cm
veranlassen konnten , war eine Freude , die nicht von lange;
Dauer für den Feind bleiben sollte . Auf dem westliche»
Flußufer konnten sich auch hier die nachdrängenden Ruße»
nicht halten . Alle ihre Bemühungen scheiterten cm bes
starken deutschen Befestigungen . Die Russen mußten tue
schweren Verlusten schleunigst wieder über den San zurU
Aber auch der Brückenkopf östlich des San bei ©ieniann
der ihnen in die Hände fiel , ist des Blutes nicht mert
gewesen , das sie seinetwegen geopfert haben .^ Er km
nicht gehalten werden , da die Verbündeten südlich urt
südöstlich davon bei Lubaczowka so glänzende Fortqritte
gemacht haben , daß das Sanufer bei Sieniawa ihnen ohin
weiteres als reife Frucht wieder in die Hand fallen im

Die Russen schienen auch eingesehen zu haben, bat
Przemysls Schicksal besiegelt ist. Sie trafen schon »
fassende Vorbereitungen zur Räumung der Festung,
Plötzlich aber , wohl aus Anlaß des Eintritts Italiens in
den Vierverband , haben sie begonnen , mehr Eifer m m
Verteidigung zu legen als bisher , wohl weiM
aus militärischen als aus politischen Gründen . A»
der Taktik der Verbündeten vor Przemysl »
diese neue russische Haltung nichts ändern,
fährt in aller Ruhe mit der Beschießung der Festung M
die jetzt von allen vier Seiten unter das Feuer de
schweren Artillerie genommen worden ist. Die 30,5-Sk»
Mörser reden eine sehr eindringliche Sprache , die mr »
Schicksal der Garnison bestimmender sein dürfte , als »
journalistische und diplomatische Gewäsch der DieroM
leute . Inzwischen aber setzen Deutsche und OsterreM
Hand in Hand alle Kraft daran , den letzten Widers»
der Russen am San und vor der Dniestr -Front zu breW
Die neue Schlacht am Dan wird für das Los Galrzmism
Entscheidung bringen . Es besteht die größte Aussicht, m
die Russen trotz der herangeführten Bosvorusarmee »
den andern zur Hilfe geholten Heeresverbänden iiÄ
hier bald verblutet haben werden . Dann können st
weder Stryj noch Mosciska , wo sie jetzt noch tu M
Position sind, mehr halten . Ja , es ist fraglich, od st
überhaupt noch imstande sein werden , sich aus der r
berger Linie zu erneutem Widerstand zu vielten,
Eisenbahnlinie Przemysl —Lemberg liegt bei
bereits unter schwerem Artilleriefeuer der Verbund
Erfolgt der Zusammenbruch am San , io dürften
Russen sich sehr große Schwierigkeiten ergeben, »
Heerestrümmer nach Lemberg zu schaffen. Dann o
auch die Lemberger Linie sich schnell als unhaltbar "1
weisen und Galizien vom Feinde frei werden.

Salizi«'

Die „Times " über Galizien.
Keine Hoffnungen mehr auf die Russen.

* London , 31 . Mai . (WTB , Nichtamtlich)
„Times " schreibt über die Lage der Russen in
Aus dem letzten österreichisch-ungarischen Bericht gehty^
daß der Feind den Ring um Przemysl jetzt rinnrere «
schnürt , so daß die Festung sich in ernster ^ 6«
befindet . Alle Berichte aus jüngster Zeit weisen
daß die Angriffe auf die Festung immer stärker " TS
Przemysl ist jetzt der Schlüffe ! zur Stellung der
Galizien . Bei allen Angriffen ließ der Feind die W
der Festung unbehelligt und beschränkte sich darauf , ^
von Norden und Süden einzuschließen . Unglücklich
sind keine  Anzeichen dafür vorhanden , daß ®ie
imstande waren , kräftige Gegenangriffe zu machen.
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Die italienilcheti örenzkämpfc * ^
Der österreichische Generalstabsbericht teilte ^ ^

italienische Truppen in Südtirol den Grenzon ^
das Primör erreicht baben . Die Stadt Ala M ,jCftW
reichische Grenzstation der Südbahn gegen
von hier den Verkehr nach Verona an dre r » (
Staatsbabn abgibt . Sie liegt am linken Ufer ^
die hier südwestlich läuft , und ist etwa reb" ,- o
von der italienischen Grenze entfernt . Die ®l.
etwa 4000 Einwohner und betreibt eine bemer
Industrie , vornehmlich in Samt und Seide.
findet sowohl von österreichischen als auch “ Jj {|
Behörden die Zollrevision statt . Eine Stunve j
Eilzug nach Norden liegt Trient.

Der Bezirk Primör . der gleichfalls bereits J



40 öl Truppen.

"ö%
11«<

; * 2

->!, 5j
»Ich J
"ltk
« --'L
13cg i,
1 besetz,
f*fa*
. Uus!̂
l' nbain
«Kict,,

wvrdr.
. 9lr 6ttt
* «f«n

*•* bit
►• Mt*

&u

chl

h itnmtt
■m[egJtn
der %
>e £)alt

ftrief
Eshaj

Genscher
-afe stach
tellungki
OCH
n Sa»
'N langer
vcstliüki,
n 3 ..
a« bei

;ien no4
n zuM
sieniann
Ät Mit
Er kam
iiich M
irtschM
nen ohne
len nch
ben, bei
bon W
Festm

aliens tu
er in die
roentg«

en. Ai>
sl km
i. W
imigA
euer da
5-Skod»
! für bat
als bfli

Dierbmb
'{erteil
iidersta«!
i bredjen.
jziens d«
sickit, b«!
mee unb
fidj»«•

mten>«
n stark«
i, ob i!
der L»
len. D-

jftabufe
bün&etef
t für
»en, äf1
in dar»!
ltbar ft

_ _ „ _ . und zwar wahrscheinlich von Belluno an
MR « aus erreicht worden ist, ist das oberste zu Tirol

^-Könige Gebiet des ins Val Sugana ziehenden Cismone.
fL bestes aus acht Gemeinden mit etwa elftausend Ein-
f Der Hauptort ist Fiere di Primiero oder kurz
^jWör . Hier wurde einst von deutschen Bergleuten reicher
,- Hberbergbau betrieben . Die Straye nach Primär ver-
'LÄ bei Predazzo das Fleimser Tal und geht ins Val
^oigriolü ! sie ,führt an der rechten Seite , dann in Win-
nmige« «ber Wiesen bergan am Val Viezzena vorbei , fünf
«iertelftunden nach Beüamonte . von da weiter nach Pane-
neMiO'  wo die Straße in einem scharfen Knie nach dem
LÜd« abbiegt , und über den Rolle -Paß und St . Martina,
AM wo es noch 2‘/? Stunden durch eine tiefe Schlucht
tacfi Brimör ist. Feindliche Abteilungen , die in Cortina
^gerückt waren , flüchteten beim ersten Kanonenschuß.
* ' Pie Vorstöße der Italiener ins Küstenland , die stern-
fötwig uon Cividale aus geführt zu werden scheinen,
babe* nun, wie der Generalstabsbericht besagt , zu kleineren
Kämpfe« geführt . Karfreit , bei dem ein italienisches
Rataiümi zersprengt wurde , liegt nördlich von dem ins
Mienland hineinreichenden italienischen Zwickel an einem
Nebenfluß des Jsonzo in den Julischen Alpen . Es ist ein
Dorf « der Bezirkshauptmannschaft Tolmein , die in das
Kebirt von Gorz und Gradiska gehört , und zählt kaum
800 Einwohner . Es scheint sich hier um einen Vorstoß
.xge» den Predilpaß zu handeln . Plava , wo der Vorstoß
eines feindlichen Detachements abgewiesen wurde , liegt
a« Jsouzo an der Tauernbahn . 12 Kilometer nördlich von
@5r?,. Auch sonst wurden in diesem Gebiet , nördlich von
Orz . fünf feindliche Angriffe abgewiesen . Darauf griff
der Feind dort nicht mehr an . Übergangsversuche über
de« Jsonzo bei Monfalcone wurden mühelos abgewieien.

Weitere italienische Angriffe abgewiesen.
Wien , 31. Mai.

Gestern vormittag wurde der Angriff eines Alpini-
ttqiments auf einen Abschnitt unserer Befestigungen auf
hem Plateau von Lavarone blutig abgewiesen . In der
Gegend nordöstlich Paneveggio begann eine feindliche Ab-

. teilungzuschanzen,gingaberoordemFeuerunsererPatrouillen
sofortzurück. An derkärntnerischen Grenze fanden kleinere für
unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe statt . Östlich Karfreit
versuchte der Feind vergeblich die Hänge des Krn zu er¬
steigen. In den Geschützkampf im küstenländischen Grenz¬
gebiete begann unsere schwere Artillerie einzugreifen.

Der stellvertretende Chef des Generalsiabes
. v. Hoefer , Feldmarschalleutnant.

Gef -?'

Wer Krieg zur See.
Die hilflose englische Flotte.

: : Die vielgelescne dänische Zeitung „Ekstrabladet"
schreibt über die Bildung des neuen Ministeriums in Eng¬
land unter anderem : Eine der größten Schwächen der
liberalen Regierung war es . daß Churchill Marineminister
war. daß er in dieser Eigenschaft Reden hielt , die geradezu
Ärars berechnet schienen , die britische Flotte zu kompro¬
mittieren. Er war Churchill , der in einer Rede die prahle¬
rische Drohung ausstieß , daß er die deutsche Flotte aus
dem Kieler Hasen ausgraben werde wie die Ratten aus
dem Loch. _ Die deutsche Antwort war , daß deutsche
Kriegsschiffe englische Hafenstädte bombardierten und
deutsche Unterseeboote der englischen Marine einen bluti¬
gen Verlust nach dem andern zufügten . Die Lage der
britischen Flotte  wurde geradezu skanda¬
lös , als cs .den Deutschen gelang , die „Lusitania " zu tor-
bediereü, denn diese Tat muß unter dem Gesichtspunkt
rcs prahlerischen Ueberinutes beurteilt werden , mit dem
hie britische Admiralität erklärt hatte , die „Lusitania"
könne ruhig und sicher ihre Fahrt antreten , die stolze bri¬
tische Flotte werde das Schiff schon beschützen. Kein
Zweifel, daß dieser Skandal Churchill als Marineminister
beseitigte und ihm den abseits gelegenen Winkel des neuen
Ministeriums einbrachte , wo er weder schaden noch nutzen
kann, einerlei , ob er redet oder den Mund hält . Die
größte bittere Wahrheit der Regierungsumbildung ist, daß
aas Vertrauen der Engländer in ihre mäch-
u gc F l o t t e e r s chü t t e r t ist. Diese mächtige Flotte
hat nicht mit der Zeit Schrit gehalen , sie ist vielmehr ver¬
altet.  Als der Augenblick ciutrat , wo sie ihre Macht und
«ast beweisen sollte , mußte sie dies glatt aufgeben , weil
K dazu außer stände war . Die Deutschen halten den

euer Krieg eingeführt , gegen den selbst die mächtigste
«n, bo” Riesenpanzerschiffen und Kreuzern machtlos

W. Mas jn dies enTagen in England vor sich ging , war-ü <>r , ui vmihuiud  vvi | iu; ijiuij,  war
«« eyclgc der ersten entscheidenden Niederlage der briti-
Mn Flotte seit der Zeit der Königin Elisabeth . Gcgen-

m  Torpedo der Unterseeboote ist ein Riesenkriegs-
S 'ft nwt  ein Wrack. Deshalb verdorrt die stolze englische

deshalb ist England nur zum Sport noch
.oeyerrscherij u des Meeres ".

Durch Granatschussc eines U Bootes versenkt.
■LJ- Der englische Dampfer„Kadebh", ein einer
to» iS v^ u11  gehöriger , im Jahre 1892 erbautes Schiff
lufrifi1 Tonnen,  wurde , einer Meldung aus Rotterdam

!n ** er  Nähe der Scilly -Jnseln von einem Unter¬
em 7' ^urch Granatschüsse versenkt . Die Bemannung
^ Fahrgäste wurden gerettet.

^ Der Untergang der „Prinzeß Irene ".
T '.c Londoner „Times " meldet aus Sheerneß : Der

"Prinzeß Irene " ist durch eine innere Explo-
ht r ®. worden . Die Ursache ist unbekannt . Die Ge-
:r e»0•* P®1 Explosion war furchtbar . Mehrere Leute an

^er Nachbarschaft ankernder Schiffe wurden durch
araui^ dc«A "^ ende Trümmer verletzt . ' " 'armnT «eipor 4,'öT v<' ocne ^ i . Ein kohlender Hilfs-
. «erd» dlosjl., ^ or seinen Kran , der durch die Wucht der Ex-

8cg. W^ üJ >e.t  Montierung gerissen wurde und ins Meer
Kessels fiel aus ein eine halbe Meile

Schiff . Wie „Daily Mail " meldet , war
teurfer Hilfskreuzers 357 Mann stark, einer

»eie v ’ Tie „Prinzeß Irene " lag drei oder vier
crfr^l °cnt  entfernt , wo der „Bulwark " in die

^x . ^ or . Mehrere Barken , die neben dem Schiff
r ^ Veit • ebenfalls zerstört . Das Unglück geschah in

Küste versenkt worden . — Der Dampfer . Pennymoor"
wurde au , der Hohe von Start Point in den Grund ge-

lich^
ste

mit ^
mf
die
lieft.!*

)£ ^

i kiohrt. Der Kapitän und 5 Mann der Besatzung ertranken,
! bohrend die übrigen 23 Mann in Falmouth gelandet

wurden . Der Dampfer hatte versucht zu entkommen , aber
ihn gefeuert wurde , hatte man die Boote zu

Wafser gelassen , von denen eins gekentert war . Hierauf
Dampfer torpediert worden . - Der Dampfer

^ ur ^e öwei Unterseeboote angegriffen.
Ä «L a - “6~ et«w -iT°« d°s

. Nrut»

Sic«« Beute unserer U-Boote.
London,  31 . Mai.

tze Der Dampfer „Tullochmoor " wurde
^nsel Quey 'ant gegenüber von Brest an

r Nckeu NordwesLtüste am 28.
" ^ rkeeboot torpediert.

Mai von einem
^  i n m - - Die Mannschaft

— Nach einer Lloydmeldung
den, Nr üanzösische Schiff „Dixi " Ouessant

«ach Brest mit der Mannschaft
unterw. I °mpsers „Glenlee ". der von Cardiff nach

Efleebllvt * n?Qr  und ebenfalls von einem deutschen
^ ^pediert wurde . — Der belgische Dampfer

^ in Milfordhaven mit 24 Überlebenden
' -j„ »Morvena " aus Montreal ein . „Morvena"

" deutsches Unterseeboot an der englischen

Die bisherigen Schiffsverluste unserer Feinde.
* Berlin , 3 t . 3Nai (Ktr. Bln.) Nach einer Zu-

sammenstellung haben im bisherigen Kriege unsere Feinde
an Schiffen verloren : England  9 Linienschiffe mit
141 150 Tonnen , 7 Panzerkreuzer mit 103 000 Tonnen,
5 geschützte Kreuzer mit über 22 000 Tonnen , 7 Torpedo-
bootszerstörer , 10 Unterseeboote und 5 große Hilfskreuzer.
Frankreich:  2 Linienschiffe mit 23 300 Tonnen , 2 Panzer-
kreuzer mit 22 100 Tonnen , 1 Kanonenboot , 1 Torpedo-
bootszerstörer und 2 Unterseeboote . Die tatsächlichen Ber-
luste dürften sich noch erheblich höher  gestalten
und besonders groß werden die Verluste sein, die der
französischen  Marine durch schwere Beschädigung
vieler Schiffe in den Kämpfen im Adriatischen Meer
und vor den Dardanellen zugefügt worden sind

bat ? ack, der Aufgerufenen zur Landsturmrolle
^ Anordnung des Reichskanzlers zu er'

folgen . Diese Verordnung findet auf die afirft
bayerischen Gebietsteile keine Anwendung : sie tritt mft
dem Tage der Verkündung in Kraft . Auf Grund dieser

«ÄS 65 ™„| nS ÄWÄ
!ÄrÄ 8 Aufenthaltsorts in der Zeit vom 8. bi? ein-
äabmimö  V ^ hip1 gff ÄUrf Landsturmrolle anzumeldenOoDen itnö öafe die Aufgerusenen . die sich im Ausland
?.̂ dalten , sich, soweit es möglich und noch nicht geschehen

schriftlich oder mündlich bei den deutschen
Auslandsoertretungen zur Eintragung in besondere vol
diesen zu führende Listen zu melden haben . '
Hub  Jn-  und Hueland.

Berlin , 31. Mai . Der konservative Landtagsabgeordnete

D7mHichstZ ° gehört^ er " ° ° n N 'biS LM? 'fü? '̂Wittew

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

-< Oestrich, 1 Juni . Seitens des Kgl. Landratsamtes
^ wurde hier für ein 3‘/2 jjfünbtgeg Brot ein Höchstpreis

Die Kämpfe der Türken.
Ein drittes feindliches Schlachtschiff torpediert.

: : Das türkische Hauptquartier teilt mit : „Nach
Feststellungen , die an verschiedenen Stellen gemacht wor¬
den sind , scheint an demselben Tage , an dem das Schlacht¬
schiff „Majestic " 6 'A Uhr früh versenkt worden war , um
9 Uhr vormittags ein Schlachtschiff mit zwei Masten und
zwei Schornsteinen torpediert worden zu sein . Eine große
Wasiersäulc wurde bemerkt , worauf das Schiff sich zur
Seite neigte und in der Richtung auf Jmbros abgeschleppt
wurde . Um 1t Uhr wurde das in Frage kommende
Schiff an der südöstlichen Küste von Jmbros liegend be¬
merkt , umgeben von kleinen Dampfern . Das torpedierte
Schiff scheint der „Agamenrnon " -Klaffc anzugehören . Auf-
steigender Nebel hinderte unseren Flieger , seine Beobach¬
tungen fortzusetzen.

Die feindliche Dardanellenflotte zieht sich zurück.
: : Ueber die Torpedierung eines weiteren englischen

Schlachtschiffes liegt noch folgende ausführlichere Meldung
aus Konstantinopel vom 28. Mai vor:

Gestern vormittag gegen 9 Uhr wurde bei Sigindere
nördlich von Seddul Babr von verschiedenen Stellen cin-
wandfrci und unabhängig voneinander beobachtet , wie ein
englisches Linienschiff torpediert wurde . Eine gewaltige
Wassersäule stieg an der Bordwand auf , woraus das
Schlachtschiff sich stark aus die Seite legte und dann durch
ein anderes Kriegsschiff in der Richtung auf die Insel
Jmbros fortgeschleppt wurde.

Gegen Mittag lag das beschädigte Linienschiff , das
augenscheinlich der „Agamemnon "-Klasse angehört , um¬
geben von kleinen Dampfern , an der Südöstküste der Insel
Jmbros.

Nack dieser neuen erfolgreichen Unternehmung deut¬
scher Unterseeboote vor den Dardanellen hat der Gegner
aus Sorge vor weiteren U Boolangrissen alle Kriegsschiffe
mit Ausnahme einiger Torpedobootszerstörer vom Ein¬
gang der Dardailellen fortgenommen und seine Angriffs¬
flotte in Buchten des Aegäischen Archipels eingeschlossen.

Wieder ein deutsches U -Boot.
: : Rach einer Meldung aus Konstantinopel ist die

schwere Beschädigung eines englischen Linienschiffes vom
Typus des „Agamemnon " durch den Torpedo eines deut¬
schen Unterseebootes bewirkt worden.

Die Agamemnonklasse umfaßt nur die beiden im Jahre
1904 bewilligten , 1906 in Dienst gestellten Linienschiffe
„Lord Nelson " und „Agamemnon ". Die Schiffe sind 125
Meter lang , 24,2 Meter breit und haben einen Tiefgang
von 8,2 Meter . Sie verdrängen 16 770 Tonnen Wasser,
haben 16 750 Pferdestärken und eine Geschwindigkeit von
18 bis 18,9 Knoten und 750 Mann Besatzung . Die Be¬
stückung beträgt vier 30,5 -Ztm .-, zehn 23,5 -Ztm .-, 24 7,6-
Ztm .- und zwei 4,7-Zentimeter -Geschütze, 5 Maschinenge¬
wehre und 5 Torpedolancierrohre.

Ein Angriff auf Smyrna gescheitert.
Athen,  31 . Mai.

Eine neue Aktion vor Smyrna , die von der ver¬
einigten englisch-französischen Flotte unternommen wird,
ist, ebenso wie verschiedene Landungsoersuche , gescheitert.
Zwei Transportschiffe landeten , nach Meldungen aus
Mytilene , unter dem Schutze der Flotte eine Abteilung
von 460 Engländern , die sich ergab , nachdem die Dampfer
unter das Feuer der türkischen Küstenbatterien zum Rückzug
gezwungen wurden . Ein englischer Zerstörer wurde in
Brand geschaffen, während ein englisches Unterseeboot , das
ü ? , ? " an Land gewagt hatte , schwer beschädigt
fluchten mußte . Ein ftanzöstscher Hilfskreuzer , der die
Telegraphenstation von Kana Burnu beschoß, suchte das
Weite , nachdem er mehrere Volltreffer erhalten hatte.

TU New -York , 1. Juni . sKtr . Frkft .^ Die unge-
wohnlich hohe Zahl der gefallenen und verwundeten Opfer
und die im Verhältnis zu ihrer Stärke überaus bedeutenden
Gesamtverluste des auf Gallipoli kämpfenden australischen
Kontigents haben nach Meldungen aus Sidney im ganzen
Lande einen Unwillen gegen die Beteiligung der australischen
Bundesstaaten am Kriege bedeutend verstärkt . Die Ent-
sendung weiterer Verstärkungen nach Europa dürfte kaum
noch erfolgen . Unter den gefallenen Offizieren befinden sich
auch Oberst SRac Läurin , der Kommandeur der 3 . australischen
Jnfanteribrigade und Oberst Stewart von den Neusee¬
ländern.

von '65 Pfennig vom 1. Juni ab festgesetzt.
* Oestrich-Winkel , 31. Mai. Der „Kaufmännische

Verein Mittel - Rheingau"  hält am Dienstag , den
1. Juni er ., abends 8 Uhr , im „Hotel zur Linde " in
Geisenheim seine Mopatsversammlung ab . An dem ge¬
nannten Abend findet gleichzeitig Bücherausgabe statt.

-C Eltville , 31 . 3Rai. Das reisende Publikum sei
darauf aufmersam gemacht , daß im Eisenbahndirektionsbezirk
Mainz der Fronleichnamstag als gesetzlicher Feiertag gilt,
an dem Sonntagssahrkarten Gültigkeit haben.

Eltville , 1. Juni . Die Goldsammlung durch das
hiesige König !. Lehrerinnen Seminar  hat êin prächtiges
Ergebnis gezeitigt . Nahezu Mk. 10 000 in Gold konnten
abgeliefert werden , doch sicherlich eine schöne Ernte.

:f : Eltville , 1. Juni . Das am Sonntag zu Gunsten
unserer Verwundeten veranstaltete Konzert  verlief in
jeder Hinsicht aufs beste. Der Saal des Gasthofes Reisen-
back) wies eine sehr stattliche Besucherzahl auf , die den ein-
zelnen Darbietungen ihr größtes Interesse zollte . Neben
den allgemein trefflichen Leistungen erwähnen wir gerne
solche unserer heimischen Künstlerin Fräulein S e m m l e r,
deren hervorragendes Organ sich zu einer schönen Vollendung
entwickelte . Ihre einzelne Liedervorträge fanden die
denkbar beste Ausnahme . Der Veranstaltung gebührt
wärmste Anerkennung.

5Ü Hattenheim , 1. Juni . Wie der Oberverwalter
Herr Semmler  uns mitteilt , hat derselbe am gestrigen
31 . Mai in dem Königlichen Domänen -Distrikt „Marko-
brunnen " an verschiedenen Stellen blühende Trauben
angetroffen . Im Jahre 1893 wurde die erste Blüte am
16 . Mai , 1911 am 31 . Mai , 1914 am 6. Juni und 1915
am 31 . Mai festgestellt.

X Geisenheim , 31 . Mai . Jn der hier abgehaltenen
Stadtverordnetensitzung wurde der Hauhaltsplan für das
Jahr 1915 auf je 778 313 Mk. in Einnahmen und Aus¬
gaben festgesetzt.

O Rüdesheim a . Rh ., 31 . Mai . Die Stadt Rüdes-

poKtifcbe RundPcbau.
+ Eine Sonderausgabe des Reichsanzeigers veröffentlicht

eine Kaiserliche Verordnung , betreffend den Aufruf des
Landsturms vom 28. Mai 1915, wonach sämtliche An¬
gehörige des Landsturms I . Aufgebots , soweit sie nicht
schon durch die Verordnungen vom 1. und 15. August 1914
aufgerufen sind, aufgerufen werden.

heim inuß zur Bestreitung ' der durch den Gaswerks-
bau  entstehenden Kosten eine Anleihe von 100 000 Mark
ausnehmen . Durch Vermittlung einer Zwischenperson kann
sie aus einer Vermögensverwaltung das Geld zu einer Ver¬
zinsung von 5 v . H. erhalten . Nach längerer Aussprache
wurde der Magistrat der Stadt Rüdesheim erniächtigt,
weitere Verhandlungen zur Aufnahme des Geldes anzubahnen.
Als Bedingung gilt dabei , daß der Tilgungssatz von 2 v.
H . von der Stadt beliebig erhöht werden kann . - Be¬
schlossen wurde ferner die Ermäßigung des Preises für die
Kaufgräder auf dem alten Teile des Friedhofes von 130
Tflark aas 60 Mark.

— Rüdesheim , 31 . Mai . Abermals hatte sich die
Stadtverordnetensitzung mit der Angelegenheit der Bah n-
umführung  um Rüdesheim zu beschäftigen . Vor dem
Kriege war diese Frage schon öfter besprochen worden , wo¬
bei immer wieder betont wurde , daß die Verlegung der
Bahnstrecke nach der Nordseite der Stadt eine Lebensfrage
für die Stadt bedeute . Durch den Krieg wurde diese Frage,
wie so manche andere , in den Hintergrund des Interesses
gedrängt . Nunmehr mußte die Stadt erfahren , daß sowohl
bei der Eisenbahndirektion in Mainz , als auch beim Ver¬
kehrsministerium in Berlin von Einzelnen dahingehende
Eingaben gemacht worden wären , als ob die Einwohner-
schaft und die städtischen Körperschaften gegen die Umlegung
der Bahn wären und nur von wenigen diese Frage betrieben
würde . Der Magistrat der Stadt Rüdesheim hatte sich
bereits einstimmig ausgesprochen , daß er nach wie vor auf
d m̂ Standpunkt stehe, daß diese Verlegung eine Lebensfrage
für die Stadt bedeute Auch die Stadtverordnetensitzung
sprach sich in diesem Sinne aus , wobei noch ausdrücklich
betont wurde , daß das Vorgehen dieser Einzelnen , sowohl
für die Einwohnerschaft , als auch für die städtischen Körper-
schäften vollständig unverständlich sei.

* Limburg, 31. Mai . Herr Geh. Regierungsrat Land¬
rat B ü ch t i n g von hier , der z. Zt . auch als Hauptmann
der I . Kompagnie dem hiesigen Landsturm -Ersatzbatallion l
angehört , ist als Kreischef  in die Zivilverwaltung für
Russisch - Polen  berufen worden.

X Bingen , 31 . Mai . Ein großer Beutezug kam hier
in der Richtung nach Mainz durch . Es handelte sich um
erbeutete Geschütze. Neben schweren Mörsern , zum Teil
noch solchen aus Bronze , oder auch mit Bronze überzogenen,
sah man Haubitzen und Feldgeschütze stehen . Alles dieses
gab ein kleines Bild von dem Artilleriepark unserer Feinde.

-ft Bingen , 30 . Mai Ein Urteil über Italien und
die italienische Politik , wie sie treffender und wohl zugleich
auch vernichtender nicht sein kann , enthielt ein Brief , den
eine Weinfirma in Bingen von einem Geschäftsfreunde in
Haag (Holland ) erhielt . Jn diesem Briefe heißt es u . a.
„Alles , was bis jetzt gemein war , ist sehrweit übertroffen worden
durch das , was Italien tat . Es ist kaum zu glauben . Mir
scheint es nicht allein gemein , sondern auch unverstehbar
närrisch , und ich hoffe und glaube , das italienische Volk



wird seine Untreue bald bereuen . — Mehr beim je steigen
jetzt das deutsche Volk , seine Regierung und besonders sein
großer Kaiser in meiner Achtung . Rings von Gemein¬
heit und Untreue umgeben , wahrt es seinen Mut und setzt
die Welt durch seine großartige Kraft in Erstaunen ."

j> Aus Rheinheffen , 31 . Mai . Die Auswahl ans
den rheinhessischen Obstmärkten wird nun nach und nach
umfangreicher , Nachdem vor einiger Zeit die ersten Stachel-
beeren , jedoch unreif und daher nur zu Kochzwecken geeignet,
auf den Markt gekommen sind, haben sich jetzt die ersten
Erdbeeren dazugesellt . Die Maikirschen und auch die anderen
Frühkirschensorten werden wohl einen sehr reichen Ertrag
liefern , während der Ertrag der späteren Sorten geringer
sein wird . Die Preise , die für die ersten Beeren und Kirschen
angelegt wurden , besonders aber für die ersten Erdbeeren
sind noch sehr hoch.

O Dom Rhein , 31 . Mai . Ein neuer Weg vom
Rhein zur See ist zum erstenmal befahren worden . Es
handelt sich dabei um die Verbindung zwischen dem Rhein
und dem Hafen von Bremen . Die Fahrt geht durch den
Rhein - Herne -.Kanal , den Dortmund -Ems - Kanal bis zur
Schleuse Bergeshövede , dann durch den Ems -Weser -Kanal
bis Minden und auf der Weser bis Bremen . Die erste
Fahrt auf dieser Strecke wurde vom Rheinkahn „Kurt"
einer Duisburger Firma ausgeführt.

* Bei dem Fliegerangriff auf Ludwigshafen ist die
Wahrnehmung gemacht worden , daß leider die Besucher der
betroffenen Orte sich nicht überall an die behördlichen
Weisungen gehalten haben . Es wird dringend empfohlen,
beim Nahen feindlicher Flieger sich sofort in die unteren
Stockwerke der Hauser , am besten in die Keller  zurückzu-
ziehen , wenn man sich nicht unnötiger Gefahr aussetzen will.

* In Oberschlefien lebende Italiener erklärten, dem
Rtzfe zum Eintritt in ihr Heer nicht Folge zu leisten. Ein

schon 40 Jahre dort lebender italienischer Betonfabrikant
stellte sogar seine zwei Söhne , die im italienischen Heere
gedient haben , der deutschen Armee zur Verfügung.

* Mit einer Tewehrpatrone spielten einige Knaben in
Berlin . Sie steckten sie in die Erde und warfen Steine
nach ihr . Plötzlich wurde sie getroffen , sie ging los und
schon brach ein 12jähriger Knabe in den Leib getroffen zu¬
sammen . Er liegt schwer darnieder.

Ein Kernhaftes deutsches Wort.
* Berlin . „Viel Feind , viel Ehr, " schreibt der Ge¬

neral v . B l u m e in einem lleberblick über die durch Italiens
Haltung geschaffene Lage und er schließt : „Wohlan , so gilt
es , eine weitere Großmacht zu bekämpfen . Wir unterschätzen
nicht die Erschwerung , die unsere Lage dadurch erfährt,
verschließen nicht die Augen dagegen , daß wir den Ender-
folg mit entsprechend größeren Opfern werden erkaufen
müssen ; aber haben wir uns gegen zehn Millionen Feinde
bisher siegreich behauptet , so werden wir , nachdem wir jene
inzwischen großenteils zermürbt haben , auch mit der elften
Million fertig werden . Weit davon entfernt , nunmehr zag-
hast in die Zukunft zu blicken, wird vielmehr die deutsche
Nation unter Führung ihres ebenso heldenmütigen wie fried¬
liebenden Kaisers einen verstärkten Aufschwung nehmen . Sie
weiß , daß sie um ihr Dasein zu kämpfen hat , kämpft
mit dem reinen Gewissen , unschuldig an dem Elend zu sein,
das dieser Krieg über die Menschheit gebracht hat , und
vertraut deshalb nach wie vor auf ihren starken Arm und
auf Gottes Hilfe !"

mir in jugendlicher Begeisterung gesandten , Willkomm^ ,
Glückwünsche. Machen sie den Jungen klar , daß es
?tuTciabe der deutschen Jugend von heute sein wird , ha  f ut.
lirfc’n und religiösen Kräfte im Volke lebendig zu erhalt^
welch -- it,r die Not . aber auch die Größe ihres gegen.,,
tigen Erlebens als Geheimnis der Unbesiegbarkeit
Volkes offenbaren . Gott besohlen !" _ ^ J

Huf Jfusflüfleu Brot miluebM«!

Mackensen an die deutsche Jugend.
Generaloberst v . Mackensen hat die Glückwünsche deut¬

scher Volksschüler Brünns durch nachstehende Feldpostkarte
an deren Klassenlehrer beantwortet:

„Ihnen und Ihren Schülern danke ich herzlichst für die

Da für die sogenannten Passanten den Gemeinden ivedex-
Mehl noch Brot zugeiviesen worden ist, empfiehlt es sich,
auf Ausflügen das „tägliche Brot " mitzunehmen . Es »et. :
gibt sich niemand etwas , wenn er unter den jetzigen Um-
ständen in den Gasthäusern sein Butterbrot aus der Tasche,
holt und sich nur das Getränk von dem Wirte geben t%
Die Wirte sind ausdrücklich daraus hingewiesen worden
daß sie ihren Gästen gestatten müssen, die mitgebrachtex,
Mundvorräte in den Lokalen zu verzehren.

So zeitigt der Krieg auch sein Gutes , indem er
zur Rückkehr zu den einfachen Sitten und Gebräuchen unserer
Voreltern zwingt.

Also nochmals , nehmt auf Tagestouren und
das Brot von zu Hause mit ! Wer das tut , dient auch
dem Vaterlande.

Wetter »Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . Aus Grund der Dere 'ch« .

des Reichswetterdienstes

2 . Juni : Schön , heiter , warm.
3 . Juni : Meist heiter , kühler Wind.
4 Juni : Sonnenschein , warm , windig , Gewitter.
5 Juni : Wolkig , strichweise Regen , Gewitter . .

Verantwortlich : Adam Etienne , Oestrich.

Der
Juni -Verkauf eine grosse Verkauls-

veranstaltuog in Damen¬
konfektion , deren Preise
Sie überraschen werden

von heute ab Segall Wiesbaden,
langgasse 35 — Eck« Bärwsfe

I la . Maismehl
^ Ken-Verstcigcrnsg.

bester Ersatz für Kartoffelmehl nnd Kartoffelflocken, eignet
sich* vorzüglich für Konditorwaren, sowie für Kuchen etc.
Sehr zu empfehlen für Hotels u. Pensionen
Durch Erprobung hiesiger und auswärtiger Bäckereien ist
festgestellt, dass es sich zur Beimischung vorzüglich bewährt,

lockert das Brot und gibt einen guten Geschmack.
Kleinere Quantitäten sind erhältlich hei:
Herrn Rud Krämer, Seerobenstr . 26, Herrn Phil. Prinz,
Bertramstrasse , Herrn Lichnewsky, Faulbrunnenstrasse 4,

in den Geschäften des Konsum-Vereins für Wiesbaden und
Umgegend und Kneipp- und Reformhaus, Rheinstrasse.

8. J. Meyer, Wiesbaden,
Kircligasse 50.

Freitag , den 4. Juni lfd. Js ., vormittags 9 Uhr,
wird der Heuertrag von ca . 75 Morgen Wieien ans der
L a n g w e r t h e r A u bei Hattenhei  m losweife ver-
steigert.

Bas frtihirlid)taiprtiimSinitnlt WM.

Meiner werten Kundschaft
zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich auch dieses Jahr wieder
die Spargel -Creszenz zu Schloß
Rheinhardshausen käuflich über-
nvinmen habe , ich offeriere

Neues, wirksames, billigesMottenmittei
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»Men.
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deshalb täglich

ipiscliBn Spargel

K &£pfervitriol «Ei*5 aiz

sowie Kupferschwefelkalkpulver zur Bekämpfung
von Peronosporauud Oidiurn.

|70°/0 feinstem Ventilato -Schwelel,
Gehalt : 8°/0 entwäss Kupfervitriol = ca. (11% kryst . Kupfervitriol)

|'2Z°,(I Marmorkalkliydrat.
Trauhenschutzbeutel

(System Kogler) in 3 Grössen stets auf Lager.

Karl Pernes 1)Bingen a«Rh«
Kirchstrasse 3. Telephon 434.

als Spezialität der Firma sfefc
irr önfcser

Vielseitigkeit
am Lager.....] ‘

WIESBADEN, Langgasse1/|
Bestellungen weiden sofort erledigt. Telef.6365S.GUTTMANN

j Stürmisch die nacht
nad die See geht hoch
Hee-nanns Los . Beliebtes Lied der Jetztzeit für eine
hohe oder mittlere oder tiefe Stimme . Preis je 1.50 Mk.
100 Unterlands -, | Iolks- «. Stndentenlieder für
Klaviermusik mit vollständigem Text, leicht gefetzt.

Preis 1.00 Mk , gebunden 1.50 Mk
fflii>miiistn firnn I Melodienkranz Vaterland. Weisenf. d.
Ulli mlUlfll Ilcljkll! heut.Zeitbezügl . Zum Mitsing.1.50M.

„Der Franzmann reißt das Maul weit auf"
Deutsch. Soldatenlied für eine Stimme mit Älavierbegl.

0.80 Mk.

zu den billigsten Tagespreisen.
Hochachtend

C. K r e m e r, Erbach i. Rhg.
' Fernsprecher 204.

das gleichzeitig die ZimmeL)
reinigt nnd desinfiziert. So langrl
Vorrat reicht : 10 Blatt
20 Blatt 1 Mk., 100 Blatt 4T
Drogerie Backe, Wiesba

Taunusstraße 5.

Staat
Sefretti
einemE
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1914erM Sol

zapft ■ .jj
August Hell, Mittelhem.
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In 18. Auflage ist erschienen:

Oeflers Geschäfts -Handbuch
(Die kaufmännische Präzis ),

Elegante Herren-
ü . Knaben-Anzüge,
für Herren u. Damen, Waschjopj»
in Leinen u. Lüster, einzelneöV
Schul- uns Sporthvien u. > »
kaufen Sie billig W iesba ) " .
Ileugasie ÄÄ. 1. Stock.

Male;
tSr die
jmeils
Impfani
iniinblid

Mittwoch vormittag
treffen

3; ckA

Heisiäii? fsrtil
Wir suchenein bei

Arthur Hallgarten,

zum baldigen Eintritt einen
Lehrjungeu

und

Hindenburg-Märsche, Einzugs-Märsche, Armee-Märsche :c.
Alle Arten von Musik. Verzeichnisse kostenlos.

KarlFritzsche, Musikalienhandlung, Leipzig 27,
Jnselstraße 7.

Dieses Baeh enthält in klarer , leichtverständlicher Darstellung :
Einfache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschliesslich
Abschluss) : Kaufmännisches Rechnen ; Kaufmännischen Brielwecbsel
(Handelskorrespondenz ); Kontorarbeiten (geschäftliche Formulare .) ;
Kaufmännische Propaganda (Reklamewesen) ; Geld-, Bank- und
Börsenwesen : Wechsel- und Scheckkunde; Versicherungswesen;
Steuern und Zölle ; Güterverkehr der Eisenbahn ; Post-, lelc-
eraphen - und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische und gewerbliche
Rechtskunde , Gerichtswesen ; Uebersichten und Tabellen ; Erklärung
kaufm Fremdwörter u. Abkürzungen ; Alphabetisches Sachregister.

jahrenü̂her 170 000 Exemplare verkauft!
Tausende glänzender Anerkennungen . Hen Kaufmann Ang.

Ramdor , Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg schreibt : Es ist
das beste  Handbuch tiii kaufmännische Praxis unter all den
Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts , die ich beruflich zu prüfen
hatte “ — Das 384 Seiten starke, schön gebundene Buch wird
franko geliefert gegen Einsendung von nur 3 20 Mkr oder̂ uuterNachnahme von 3 40 Mk. Richard Oefier, Verlag, Berlin SW. 2S.

Lehrmädchen.
C. Braun & Co.,

Teppich -, Gardinen - und
Tapetenhans , Bingen.

M. Möller
Holzhandlung , Niedert»!«

Weinbuch F
für Schankwirte , Lebensmittelhändler , Krämer und|
sonstige Kleinverkäufer von Wein , gebunden und!
ungebunden , liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer Bürgerfreund, Oestrichu. Eltville.

Zum  15 . «luui
suche ich ein braves , erfahrenes

Rausiädcben

Lager in
sämtlichen Kehlleis

u. Drechslerwar «*1
Dachpappe,

Platt - und Falz -ZU
;uiu; i
»eiarti

Frau E. Braun,
Teppich - und Gardinenhaus,

Bingen.

Kante
3 nur gut erhaltene weingrüne

Viertelstückfässer.
Jakob Rosee, Winkel,

Gastwirt.

Preislisten, Falte

Walschule
langt :
das

iteibi

Kst stmaUf vlNl

geprüfter Zeichen̂ -
Miesbaden,
Zeichnen Malen Modells I
f. Herren, Damen u.M ;

Vorbereitung zum >
einjährigen Künsll-rek-^ -
Glänzende

Anfertigung aller ^
Zeichnungenund vla

im Aufträge-

icbej
°nzuse
Eilest

, ^ ei! »er
i

liefert Adar » Etienne , Oestrich.

Heute

Juni Verkauf Se®
N'chtj
MNf.

und folgende
Tage — in Damenkonfektion»-“

Damen - Konfektion wiesba*
LanggaO*

%

recht
auch

der grosse
•

zu Preisen wie Sie sie noch nicht kennen.
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